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M andere ein Hertz- ein sm oder ein Meinung
Alein! man Läse nur die Einfache- redliche u-
gesunde Vernumbft walten welcher Hon den 2
Raporten aufzunehmen, oder zu verwerfen sey
das wirdt Bey jedem wahren Patrioten in deine
warmes - blut, für das wohl des Vatterlands.
und der Naciohn in seinen Aderen schlagt, u-
Rebublicanisches Freyheitsgefühl tn seinem Her-
tzen Ligt. Bald endtschiden sein.

Aber Ketrüebt ist es, das der Raport von
der Minoriret, nicht der von der Majoricet ist.
und am Besten währe es wan der Raport von
diser Majoritet wahre niemahls ans Lag liecht
kommen, der macht uns wahrhaffrig keine Eure
u: keiu nutzen. Alein es verRachet allemahl nichten —
wes Geistes kind man seye.

der Raport von der Myuoritet gründet fich-auf
acht Rebublikanische grundsaye und gewis auf
gerechtigkeit u Büljchkeit. u: ein jeder der die
Rebublick will u. sie liebt mues darzu stimmen,
auch-jch stimme mit Überzeugung darzu überigens
u Weiters. Haben die meisten mit Glider,
welche hier über Gesprochen die sache aus dem
"Rechten Gesichts Punckt. Betrachtet u: darge-
fielt, sonderhcitlich Velsch. u: Secretan. u ale
die uoch sprechen wollen werden es auch Thun,
jur Ehre und Nutzen unserr nscion

aber!
Traurig genueg ist es, das von mitGliederen aus
unserer mite, ein solche Raport ist gemacht
worden, das uns- und Gantz llàecíen, Ewig!
Drandmarcken würde, wan wür in annahmen
Alein! er seye u: bleibe auf immer u- Ewig
verworfen. Es ist unbegreiflich! daß osftmahl
kan angerathen werden schwartz seye gewis weis,
u: ungerecht seye gewis Recht, dieHvchverNàthcri-
scheu" eorszponàzen und Handlungen, sollen
alle zugedeckt und unutrsucht Bleiben, u: soso
so wole man die Rebublick Bilden. Aber — Nein
es ist gewis einmahl Zeit wau es nur nicht vast

zu spat die Verfüehrr Bey den Köpfen zu neh-

men, u nur den Vermehrten-u schonen —
0 welch unglück daß wir noch so vill menschen,
haben die so eiskalte erstarke Erftorne Nordische,
Herben haben, die nur suchen alle Freyheiks
Lampen- umzukehren, u: auszulöschen, u.- nur
Englische - Ruschische- u österichische »e--pc>ty
als schutzGötter verEhren und anbeten, und

dem sterbenden Aristocratismus u' Fanatismus
hoch Medicinen Bringen so veil als möglich in

wider ins Leben zubmlgen.

Jedes Rebublicanische Hertz, muß zerrisse«

werden, wan es so offt hören und sehen mus,
wie schief, unsere k.'uege, grose verbündete Fràn-
ckische àcron — und auch der über Bleibsel
Von jähr Hunderten, unverdorbenen Braven
Tapferen schweitzer imàn offt dargestelt und

Geschilderet werden. In nebend umstand solle

man nicht ein Treten, oder Pfreivat ausschwci-
fungen Im Gantzen und Grosen genohmen Hat
sie uns von der Tödlichen Aristokraty Besicht.

Auch rill Blautdarbey eingebüeßt. soll su Bar
keine Belohnung darfür haben —
und noch jetz wirdr sie, und wan wir nurwob
ien mit ihr unsern alten TodFind Oesterich zm

(Der Beschluß folgt.)

Inländische Nachrichten.
Bern, 2. Dec. Da der B. Visconti, be-

vollmâchrigt-r Minister der cisalpinischcn
publlk, wegen häufigen und dringenden na-

iniliengeschàfren seinen Gesandschaftspvsicn in

Helvetica auf einige Zeit verlasse» mußte, ^
dem er nicht eher wieder zurükkchren wird, b>»

die cisalpinische Republik hergestellt, imd ^Vollziehungsdirektorium, das in Chamber» ssu)

niederließ, seine vaterlandische Residenz wn-

der bezogen haben wird: so ernannte dmes,

damit die Verbindungen und Mittheilungen zw>

scheu ihm und dem helvetische» Vvlchehung-^
direklvrium nicht unterbrochen werden- 0

B. Galvani zum einstweiligen cisalpwuw

Agence» dei dem hclverischeu Gouvernemenr.

An wohlthätige KinSerfteuttde.

Einigt Kantone haben sich vorzüglich

Verpflegung solcher Kinder vom ,'Zanr. ^
statten ausgezeichnet, welche von lch'".
oder Verwandten wed/r ernâhrr, »o»)

erzogen werden konnte».
^Es sind auch Eltern arm geworden,

ihre Söhne, die Talente besinen, S«/"
fern Schulen zn nützlichen Slaatsburge .x
ten erziehen lassen, und jczt es nich

Sollten sich nicht noch einige w°JthaA
Familien in katholischen Geg.»den z>r

nähme und Erziehung solcher diiuve

SchWYZ, -y- Nov. I/y?- ^ .-H 0 kkt,Heinrich s > w v
Reaierungscommissar.
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